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Vision des Semantic Web

Szenario

• Stellen Sie sich vor, Sie suchen eine Fortbildung zum Thema „Wirtschaftsenglisch“ in der 
Nähe Ihres Wohnortes.

Wie würden Sie diese Aufgabe heute angehen?

• z.B. Suche in einer Weiterbildungsdatenbank

Und in Zukunft?

• sie starten ein Agentenprogramm und formulieren Ihren Wunsch

• der Agent sucht im Web nach passenden Angeboten

• der Agent sucht nach Angeboten in einem Radius von max. 50 km von Ihrem Wohnort

• beim Durchsuchen von Angeboten weitet der Agent seine Suche auf verwandte Themen 
aus wie bspw. „Englisch im Beruf“, „Englisch als Geschäftssprache“

• auf der Basis Ihrer bisherigen Fortbildungen ermittelt der Agent automatisch, welches 
Schwierigkeitslevel sich für Sie eignet

• durch einen Abgleich mit Ihrem Kalender ermittelt der Agent automatisch, welche Kurse 
für Sie zeitlich in Frage kommen

• der Agent präsentiert Ihnen eine Auswahl an für Sie passenden Kursangeboten
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Wie lässt sich diese Vision realisieren?

Semantic Web

• "The Semantic Web is an extension of the current web in which information
is given well-defined meaning, better enabling computers and people to work in 
cooperation.“
(Berners-Lee et al. 2001)

Realisierung

• Informationen im Web müssen auch von Maschinen interpretierbar sein

• Dazu müssen Informationen semantisch ausgezeichnet werden

• Agenten können dann Informationen aus verschiedenen Quellen interpretieren und 
zusammenführen
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Herkömmliches Web

Eigenschaften

• Untypisierte Links

• Informationen sind nur von Menschen interpretierbar und kombinierbar

• Codierung der Informationen in HTML, XML
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Semantic Web

Arbeitseinheit

Organisation

ist Teil von

arbeitet in
Person

leitet

Eigenschaften

• Typisierte Links

• Ontologien definieren Vokabulare, um Informationen im Web so zu beschreiben, dass sie 
auch für Maschinen interpretierbar sind

• Codierung der Informationen in RDF, RDFS, OWL
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Auf dem Weg zum Web 3.0?

leitet ist Teil von

Person

Abteilung

Organisation

Semantic Web

+ Semantik

stärkere Nutzer-
partizipation

Herkömmliches Web Social Web: Web 2.0

Social Semantic Web: Web 3.0

leitet ist Teil von

Person

Abteilung

Organisation

+ Semantik

stärkere Nutzer-
partizipation
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Wie real ist die Vision?

Aktueller Stand

• Die Realisierung der Vision erfordert die Nutzung von Semantic Web-Standards zur 
Datenrepräsentation

• Es gibt vermehrt Initiativen zur Publikation von Daten in diesen Standards, sowie zur 
Verknüpfung von Datenbeständen unterschiedlicher Dateneigner (z.B. im 
Bibliotheksbereich, DBpedia,…)

Semantische Technologien

• wurden entwickelt, um die Vision zu verwirklichen

• werden aber auch für andere Teilzwecke eingesetzt, z.B. 

• Semantische Suchunterstützung

• Facettiertes Browsing

• Integration und Wiederverwendung von Daten und Ontologien
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Potenziale für das IWWB & Partner I

Wiederverwendung bestehender Ontologien

• bereits existierende Ontologien lassen sich für eigene Zwecke nutzen

findet statt in

Wirtschafts-
englisch

Wissenschafts-
englisch

Ort

Kurs

hat Inhalt

Hessen

Hanau Offenbach

Frankfurt

Englisch Spanisch

Fremdsprachen
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Potenziale für das IWWB & Partner II

Semantische Suchunterstützung

• Ontologie für Kursinhalte
• ermöglicht z.B. die Anzeige thematisch verwandter Suchbegriffe

Suche eingrenzen:
Wirtschaftsenglisch
Wissenschaftsenglisch

Wirtschafts-
englisch

Wissenschafts-
englisch

Englisch Spanisch

Fremdsprachen
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Potenziale für das IWWB & Partner III

Semantische Suchunterstützung

• Ontologie für geografische Namen
• ermöglicht z.B. die Anzeige von Suchvorschlägen für die regionale Ausweitung der 

Suche

Suche ausweiten:
Frankfurt
Hessen

Ort

Hessen

Hanau Offenbach

Frankfurt

Hanau
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Potenziale für das IWWB & Partner IV

Facettiertes Browsing

• Ontologie als Basis für die Verknüpfung von Informationen

Unterthemen:
Wirtschaftsenglisch
Wissenschaftsengl.

Thema: Englisch Thema: Wirtschafts-
englisch

Angebote:
Wirtschaftsenglisch
mündlich

Kurs: Wirtschafts-
englisch mdl. 

Orte
Frankfurt
Hamburg

Wirtschaftsenglisch
schriftlich
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Potenziale für das IWWB V

Integration externer Daten
• z.B. Daten aus DBpedia, einem Datenset in Semantic Web-Standards, das aus 

strukturierten Daten der Wikipedia besteht

http://dbpedia.org/About



Informationszentrum Bildung                                     13 / 15

Fazit

Potenziale für das IWWB & seine Partner durch den Einsatz von Technologien und 
Standards des Semantic Web

• Wiederverwendung bereits bestehender Ontologien

• Einsatz von Ontologien zur Suchunterstützung und zum Browsing

• Integration externer Daten (z.B. aus DBpedia)

• Vereinfachung des Datenaustauschs und der Wiederverwendung von Daten unter den 
Partnern

• Einfache Wiederverwendung von Anwendungen (z.B. Suchdiensten, Visualisierungen) 
unter Partnern durch Nutzung von gemeinsamen Standards und Vokabularen

• Repräsentation der Daten in Formaten, welche in Zukunft die Interoperabilität im Web 
vereinfachen werden
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